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- Turnierbestimmungen - 

 

 

1. Gespielt wird nach der DHB Fassung der internationalen Hallenhandballregeln, Stand 

01.07.2016. 

2. Die Spielzeit richtet sich in der Vor- und Finalrunde nach der Anzahl der teilnehmenden 

Mannschaften.  

3. Die Halbzeitpause wird mit dem Spielplan veröffentlicht. 

4. Wertung bei Punktgleichheit in den Staffeln: 

1. Der direkte Vergleich der punktgleichen Mannschaften. Sind mehrere Mannschaften 

punktgleich, so werden nur die Spiele und die Tordifferenz der Spiele untereinander 

zur Bestimmung der Platzierung berücksichtigt. 

2. Die Tordifferenz innerhalb der Staffel 

3. Die höhere Anzahl der geworfenen Tore 

Wertung bei K-O Spielen: 

1. Bei Unentschieden nach der regulären Spielzeit wird sofort ein 7-m-Werfen 

durchgeführt. 

2. Jede Mannschaft stellt 5x Schützen. 

3. Fällt dann immer noch keine Entscheidung, muss jede Mannschaft jeweils einen 

weiteren Spieler benennen, bis eine Entscheidung gefallen ist. Erst wenn alle Spieler 

einer Mannschaft am 7-m-Werfen teilgenommen haben, darf ein Spieler erneut am 7-

m-Werfen teilnehmen. 

5. Um Verzögerungen im Spielverlauf zu vermeiden, wird Time- Out nur bei größeren 

Verzögerungen gegeben. 

6. Es wird ohne Team-Time-Out gespielt. 

7. Die Spielbälle stellt die jeweils erstgenannte Mannschaft gestellt. 

8. Die zweitgenannte Mannschaft hat bei Trikotgleichheit das Trikot zu wechseln. 

9. Die erstgenannte Mannschaft startet links vom Kampfgericht und führt den Anwurf aus. 

10. Schiedsrichter und Kampfgericht werden vom Veranstalter gestellt.  

11. Schiedsrichterentscheidungen sind Tatsachenentscheidungen. Gegen diese sind keine 

Einsprüche zulässig. 

12. Einsprüche gegen die Spielwertung werden vor Ort durch einen unbeteiligten 

Schiedsrichter, den Turnierverantwortlichen und durch einen Vertreter des ausrichtenden 

Vereins entschieden. 

13. Disqualifikationen mit Bericht haben eine Sperre für das nächste Spiel zur Folge.  

14. Bei schwerwiegenden Verstößen entscheidet die Turnierleitung über weiterführende 

Sperren, welche über die Sperre unter Punkt 12 hinausgehen. 

15. Die Turnierleitung behält sich vor, Spielerinnen und Spieler bzw. Mannschaften bei 

Verhalten entgegen des Fair Play Gedankens vom Turnier auszuschließen. 


